
 

 

 

 

 

TANZBESCHREIBUNG 
KREUZPOLKA 

 
Ausgangsstellung:  Stirndopplekreis, Tänzer und Tänzerin in Gegenüberstellung. Tänzer 

mit dem Rücken zur Kreismitte. Keine Fassung 

 

Takt 1-2:  Der Tänzer dreht sich, links beginnend mit drei Schritten eine ganze Drehung 

nach links herum, kreuzt hierauf das rechte Bein über dem linken und berührt mit dem Ballen 

leicht den Boden schräg links vor dem Standbein. Während dieser Drehung bleibt der Tänzer 

nicht auf der Stelle, sondern bewegt sich mit den drei Schritten ein wenig in Tanzrichtung 

weiter.  

Die Tänzerin dreht sich, mit dem rechten Fuß beginnend und ebenfalls in Tanzrichtung ein 

wenig weitergelangend mit drei Schritten nach rechts herum und kreuzt nun wieder in Ge-

genüberstellung mit dem Partner, Links über rechts.  

 

Takt 3-4: Gegengleiche Drehungen und Kreuztritte. Tänzer schreitet also rechts aus die 

Tänzerin links. Das Paar gelangt mit dem Dreherschritten wieder an den Ausgangsort zu-

rück.  

 

Takt 5: Beide machen in GEgenüberstellunng einen Nachstellschritt seitwärts in Tanzrich-

tung. Das nachziehende Bein erhält beim Beistellen kein Gewicht, sondern berührt den Bo-

den bloß mit dem Ballen.  

 

Takt 6: Ein ebensolcher seitlicher Nachstellschritt gegen die Tanzrichtung. Während dieses 

Nachstellschrittes fassen die Partner einander zum Rundtanz.  

 

Takt 7-8:  Mit vier Dreherschritten zwei Umdrehungen mit dem Uhrzeiger. Dieser Dreher 

soll das Paar in Tanzrichtung vorwärtsbringen.  

 

Zur Ausführung: Das Aussehen dieses Tanzes wird sehr stark von der Führung der Arme bei 

der Einzeldrehung der Partner beeinflusst. Um eine starre Haltung zu vermeiden, , dass viele 

gute Tänzer die Hände etwas in Brusthöhe ruhig an sich halten, wobei sich die Arme in ge-

messener Weise am Schwung des Körpers beteiligen. Andere wieder legen die Hände ver-

schränkt in Höhe des Kreuzes an den Rücken an. Viele Tänzerinnen bevorzugen den Hüft-

stütz. Jedenfalls verdirbt loses Herumschienkern der Arme den Tanz.  

 

 


